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fließ«. Die Wettersteinkaltzüge geben, gute Beispiele für
die iauslesende Wirkung der Verwitterung und Abspül¬
ung bei einer Umgebung! aus weicheren oder zerklüfteteren
Gesteinen. /Ihre stolzen Bergformeil treten uns als mäch¬
tige Gestalten entgegen, wenn wir uns im Trauntal,
am Attersee oder auf der Pyhrnbahn beit Alpen näherno)Dlie Hauptdolomit gruppen,- Zwischen den
vorher geschilderten hohen Mauern und Felsklötzen des
Wettersteinkatkes Md 'ben über 2000 Meter aufragen¬
den Plateaus der Kalkhochalpen, an deren Aufbau der
Dachsteinkalk xinen sehr großen Anteil hat, schiebt sich
eiche verschieden breite, niedrigere Zone ein, die wir nach
ihren Höhen und Formenbitdern zu deir Kalkvoralpen
rechnen müssen. Sie baut zur Hauptsache der Hauptdolo¬
rnit auf, wenn auch! andere Kalke stellenweise eine nicht
unbedeutende Rolle spielen.

Der Kauptbolomit, der als dolomitisches Gestein
zu Herr Calciurnkarbonchten der Kalke auch' Magnesium¬
karbonate aufgenommen hat, ist weniger leicht löslich und
wasserdurchlässig chls seine Verwandten der Kalkreihe.
Dagegen ist er sehr stark zerklüftet und zerfällt der Ver¬
witterung ausgesetzt rasch in einen kleintrümmerigen aber
harten Schutt. Im Gegensatz, zum Dachstein- und Wetter-
steistkalk spielen daher in der Ausgestaltung seiner For¬
men Höhlenbildungen, steile Wandabbrüche und die ver¬
schiedenen Karstphänomene eine geringere Rolle" dafür
treten aber Rutschung, Abspülnng und ausgebreitete Tal-
bildung in den Vordergrund. Vergleichen wir eine Fluß-
karte des Totenglebirges mit einer solchen der Grünauer
Boralpen zwischen Traun und Urems, so merken wir in
ersterem Gebiete eine starke und regelmäßige Hertalung,
die sin dem anderen ganz fehlt. Jedes Tal zeigt mit seinen
Seiten- ßmd Nebenzweigen sanfte Hange, die in dem ohne
Klüfte abbrechenden Dachsteinkalk selten sind. Ueber die
wenig geneigten Talhänge, über die breiten Rücken, die
freilich häufig steile Dolomitzacken unterbrechen, breitet
sich her Wald in Form einer fast geschlossenen Decke aus.
Die Rodung hat die Riefenforfte um Offen- und Almsee,
um Grünan und Steyrling, kaum berührt; hier kamen
in den letzten Jahrzehnten vielmehr Almen zur Abstis-
tnng stnd die Jagdgründe der Aristokraten und Pluto-
kraten Nahmen an Ausdehnung zu. Diese prachtvollen
Hochwälder Erschließt eine Wanderung vom Offenfee übern
Hochpfad izmn Almsee und wei'er übern Ring (898Meter)
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